
Erkenntnisse und Vorschläge 
Junger Rat Basel

Was haben wir in den Dialog ge-
lernt?

Drei

Basel im Klimawandel ist für uns...

... eine Stadt, die sich durch Entsiegelung, Beschattung 
und Begrünung an den Klimawandel anpassen muss.

... eine Stadt, die ihre Verantwortung als einer der gröss-
ten Wirtschaftsstandorte der Schweiz wahrnehmen 
muss.

... eine Stadt, die Räume umdeutet, umnutzt, umbaut 
und so mit kleinen Eingriffen grosse Wirkungen erzielt.

... eine Stadt, die der Natur Räume zurückgibt.

… eine Stadt die Ihre Bevölkerung ermächtigt an Verän-
derungen der Klimaanpassung mitzuentscheiden und 
Räume schafft über diese zu diskutieren.



Erkenntnisse und Vorschläge 
Junger Rat Basel

Was schlagen wir für die baukul-
turelle Weiterentwicklung ‹Basel 
2050› vor, welche Aktionen, wel-
che Pilotprojekte?

Konkret bedeutet dies für Basel 2050...

... dass wir neben der Klimaanpassung auch die klimaer-
wärmenden Aktivitäten massiv reduzieren müssen.

... dass wir von quantitativem auf qualitatives Wachs-
tum umstellen müssen.

... dass wir einen Mechanismus in der Planung brau-
chen, der es uns erlaubt, Bauprojekte zu hinterfragen 
und zu stoppen.

... dass Innovationen aus Transformationsarealen wie 
z.B. die Schwammstadt großflächig umgesetzt werden.

... dass Klimaanpassungsmassnahmen nicht zu Ver-
drängung führen.

Drei

SSPREW
Hervorheben
dass wir neben der Klimaanpassung auch die klimaerwärmenden

Aktivitäten massiv reduzieren müssen.



SSPREW
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SSPREW
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SSPREW
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